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Deutscher Reichstag.
a=* Berlin , 23 . Febr .

(Schluß aus der letzten Abendausgabe der „Badischen Presse "
.)

setzung der Berathung des Militäretats .
Dbg . Ä r ober (Centr .)

'
fortfahrend : Ein Ministerialerlaß sei von

der Militärbehörde so ausgeftat worden , daß ein Theil des Regiments
deutsch , der andere Theil polnisch beichten muß . In einem anderen Falle
wurde einem Milttärgeistlichen vürgeschrlebed , nur solche Mannschaften
polnisch beichten zu laßen die ihm als der deutschen Sprache nicht ge¬
nügend mächtig bezeichnet seien. Bei der Ueberwachung dieses Geistlichen

i
ti rS zum Bruche des Beichtgeheimnisses gekommen . Der Katholik könne
olche Instruktionen nicht verstehen. Sie seien der schlimmste Eingriff in
U Gewissensfreiheit .

Generalleutnant v. B i e b a h n erklärt bei der vorliegenden Ange¬
legenheit sei keineswegs ein Eingriff in daS heilige Sakrament der Beichte
beabsichtigt gewesen . Die Achtung hiervor sei bei der Militärverwaltung
ebenso groß wie bei dem Vorredner . DaS Generalkommando habe in dem
fraglichen Fülle dam Garnifonkommando Angaben cingeforvert . Ueber
die Einzelheiten der Vorgänge könne er keine erschöpfende Auskunft geben,
da das KriegSministeriUM damit noch beschäftigt sei . Gleichwohl müsse
" irr irgendwie Ordnung geschaffen werden . Davon streng zu trennen ,

ein Einzelfall der versuchten Kontrolle , von dem keineswegs cmzu-
Derselbe sei von der Miliar -sich wiederholen werde .

tÖic

streb
ven

inselsall
nehmen sei, daß er
Verwaltung durchaus gemißbilligt worden .

KrieaSminister v. Go ß l « r führt aus , es werde sein eifrigstes Be¬
reden sein , in tolerantem Sinne zu wirken . Die Militärbehörden wer -

in kirchlichen Angelegenheiten immer im Einverständnis ! mit dem
Armeebischof handeln . Er habe sich einen eigenen Hilfsdecernenten für die
schwierige Frage der Kirchenordnuna angenommen . Er hoffe , daß man
zu einer durchaus versöhnlichen Löftmg gelangen werde . Mit der katho¬
lischen Milttärgeistlichkrit sei er im höchsten Maße zufrieden . Ein Kon¬
flikt sei bisher die größte Seltenheit gewesen . Der Minister hält sich ver¬
pflichtet , den Armeebischof in jeder Weise zu unterstützen und ihm die Wege
zu ebnen.

Nach weiteren Bemerkungen des ASg . Gröber weist der Kriegs -
Minister darauf hin , daß keine einzige Möglichkeit bestehe,, für die ein¬
heitliche Militärkirchenordnung eine gesetzliche Grundlage zu schaffen . Die
Frage sei nur im Jnfiruktionswege zu lösen.

Abg . L i n g e n S (Centr .) wendet sich gegen die Begünstigung der
Mischehen im Heere und gegen das Duellunwesen . Der Auffassung des
Volkes entspreche die Gleichstellung de! Duells mit dem Morde . Der Red¬
ner habe selbst stch in der Jugend einmal ducllirt , schäme sich aber dessen
jetzt . Die Polen werden in der Armee feindselig behandelt .

KriegSmintster v. G o ß l e r meint , der Vorredner habe die Dinge r »
warz gemalt . Bon emer Feindseligkeit gegen die Polen könne keine

ede sein . Die Tüchtigkeit der polnischen Mannschaften werde tm voll¬
sten Maße anerkannt . Betreffs der Miscbeken sei eS wohl nicht an¬
gängig einen Soldaten deswegen zu bestrafen , weil er fein Kind nicht
katholisch taufen läßt . Die Duellfragc sei gestern genügend erörtert wor¬
den . Wenn er gelingt , die Moral zu heben , werde das Duell von selbst
derschwinden .

Abg . Mülle r -Sagan ( fr . Bpt .) fordert volle Gewissens - und
Glaubensfreiheit für jeden deutschen Reichsangehörigcn in der Armee . Auf

die Instruktionen des Kriegsministers könne man nicht warten . Der
Reichstag möge die Resolution annehmen .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Gröber , Jauta und
P o l c z r n s k i wird der Titel angenommen ebenso eine Reihe weiterer
Titel debattelos .

Bei dem Kapitel Militärjustizverwaltung wird auch der Etat für
das Reichsmilitärgericht angenommen .

Bei Kapitel 24 Titel I KorpSroßärzte liegt eine Resolution Hoff¬
man n- Hall vor , wonach die Gehälter der Militärärzte der außerbayeri -
scheu Kontingente denen der bayerischen Veterinärärzte gleichgestellt wer¬
den , für die T

'
bierärzie wird die Maturitätsprüfung verlangt und das Stu¬

dium auf 9 Semester erhöht .
Abg . Bas ( ermann (natl .) beantragt getheilte Abstimmung über

die einzelnen Theile der Resolution .
Abg . Hofsmann - Hall (Vpt .) : Die Militärverwaltung mutz den

Thierärzten , den Vertretern einer für den MilitärorganiSmuS nothwen -
dißen Wissenschaft , daS geben, was ihnen gebührt , ebenso wie den Geist¬
lichen und Aerzten .

Abg . E i c? fi o f f (kreis. Vpt .) schließt stch dem Anträge Basser¬
mann an . Seine Partei billige den zweiten Theil der Resolution durch¬
aus , lege aber keinen Werth auf Erledigung desselben .

Der Referent schlägt vor , den ersten Theil der Resolution allgemein
zu fassen , d . h . überhaupt niir eine Gehaltserhöhung zu fordern .

Abg . Graf S t o l b e r g-Wernigcrodc (kons.) hält die Maturitäts¬
prüfung nicht für nothwendig .

Abg . P a a s ch e (natl .) wünscht , daß den Militärbeamten im allge¬
meinen mehr Gelegenheit gegeben werde , in höhere Stellen aufzu¬
rücken.

Die Resolution wird für die dritte Lesung zurückgestellt und der
Titel bewilligt .

Zu Titel 7 befürwortet der Abg . Bassermann die Resolution
der Kommission , die Stabshoboisten in die Serviceklasse der Feldwebel
zu versetzen und ferner die Militärkapellmeister bezüglich der Wohnung ,
soweit sic kasernirt sind, und sonstiaen Behandlung , Eisenbahnfahrt 3 .
Klasse bei Dienstreisen , besser zu stellen.

Bei Titel 4 beklagt Baron de S chmi d eine Venachtheiligung der
elsaß -kotbrinaischen Besitzer, denen militärische Hilfe bei Erntearbeiten ver¬
weigert worden lei .

Generalmajor v . d . Bock : Die zuständige Stelle für derartige Ge¬
suche ist daS Generalkommando . In wichtigen Fällen werden gewiß
Mannschaften gestellt werden .

Bei Kapitel „Naturalvervslegung " erklärt auf eine Anfrage des Abg .
Müller -Sagan Major Wandel ! die Generalkommandos seien darauf
hingewiesen worden , daß Venachtheiligung der Mannschaften durch die
Kanttnenwirthschaft tkmnlichst vermieden würden . Die Aufsicht in den
Kantinen hätten die Regimentskommandeure .

Bei Titel „ Garnisonverwaltung " weist Abg . H o f f auf die Mißstände
bei den Entschädigungen für Flurschäden hin .

Kriegsminister v . G o ß l e r erklärt , die Abschätzung der Flurschäden
sei oft außerordentlich schwierig und mache zahlreiche Nachfragen erforder¬
lich. Die Berwaltung sei bestrebt , nach Recht und Billigkeit zu ent¬
scheiden.

Bei dem Titel „Apotheken" tritt Abg . O r i o l a (natl .) für Besser¬
stellung der Militärapotbeker ein .

Hierauf werden die Etatskapitel bis einschließlich Kapitel 31 er¬
ledigt .

Der Präsident theilt mit , daß morgen 10 Uhr im ReichstagSgebäude
eine Gedächtnißfeier für den verstorbenen Abg . Kruft stattfindet .

Morgen 1 Uhr Fortsetzung und Etat des Innern . Schluß gegen
6 Uhr .

* Briefe einer Badeners vor Ladysmith.
Von unserem jungen , wackeren Landsmann aus St . Leon , der

auf der Seite der Buren die Belagerung von Ladysmith mitmacht ,
gehen uns wieder zwei Briefe zu . deren reicher Inhalt an interessanten
Einzelheiten — ob auch die Hauptereign ' sse durch den Telegraph

überholt sind — die höchste Aufmerksamkeit auf sich ziehen wird >
Unser tapferer Landsmann , der bisher bei der Ambulanz etngereiht war ,
hat inzwischen das „rothe Kreuz " abgelegt und ist in die Reihen der
Kämpfenden selbst eingetreten . Mit uns sind sicherlich viel Tau¬
sende im Land den verehrten Angehörigen unseres St . Leoner Freun¬
des dankbar , daß sie sich bereit gefunden haben , auch die weitere »
Briefe ihres Sohnes und Bruders , seinem Wunsche gemäß , uns zu -
gehen zu lassen . Unsere besten Hoffnungen begleiten ihn auch ferner
im Felde .

Ladysmith , 6 . Januar 1900 .
Lieber H . !

Weil nur heute früh im Lager einen ganz außergewöhnlichen
Schrecken mit durchzumachen hatten , schreibe ich heute noch einmal .
Unser Lager , auf der Südseite von Ladysmith , schien bisher von den
Engländern unbemerkt geblieben zu sein . Deßhalb war unsere
Ueberraschung kein« kleine , als heute früh einige 16 -Pfllnder Gra¬
naten direkt über unsere Köpfe »vegflogen . Erst etwas zu weit —

fanden die Engländer — (die furchtbar schlecht im Schätzen der

Distanzen sind ) doch endlich mit der 6 . Granate ihr Ziel . Und da
flogen im Ganzen 14 solche Dinger direkt ins Lagre — wunder¬
barerweise ohne irgend welchen Schaden zu thun . Aber Beine¬
zittern und ängstliche Gesichter gabs doch — denn ber Lärm , das
Pfeifen beim Ankommen , und das Platzen der mit Lyddit gefüllten
Geschosse ist geradezu höllisch .

Bei der Tugelabrücke liegen die großen 36 Centimeter SchiffS -
bomben und Granaten kleineren Kalibers geradezu in Hausen . Aus
10 der Lydditbomben der Engländer platzen durchschnittlich blos
6— 7 . Lyddit ist der berühmte grüngelbe giftige Gas « verlbreitend «
Dreck , von dem sich die Engländer soviel versprochen hatten „ we
sliall sweep the damned boers from the face of the earth with our lyddite "

war die großschnautzige Sprache der Engländer vor dem Krieg .
Jetzt sind sic bereits kleinlauter geworden . Es ist geradezu klassisch ,
mit welchem Jodeln und Lachen jetzt die Buren jeden Schutz der
Engländer begrüßen . Bei General Louis Botha ' s Zelt , haben sie
etwa ein Dutzend ausgegrabcne unexplodirtr große Bomben , mit der

Spitze leicht in die Erde gesteckt — 3 in der Mitte für Kaffeepott und
Zucker und Milch — der Rest ringsum für die Taffen . Geöffnete
Bomben haben in der Mitte einen starken rothen Kanvaszylinder
und der ist ringsum mit Schwefel zum Ausfüllen der Bombe um¬
geben . Lyddit wurde in Prätoria vom Staatschemiker , einem Deut¬
schen , Herrn von Schmitz -Dumont analysiert .

Die Buren sind ganz begeistert von der Güte des deutschen
Mauser und der brillanten Kruppkanonen — nur bedauern sie, daß
wir nicht mehr haben .

Oberst von Braun und von B r ü s e w i tz , kämm heute zu
Besuch ins Lager . Bon Brüsewitz ist ein ausgezeichneter liebens¬
würdiger Herr mit einem riesigen Flachsschnurrbart und er sowie
von Braun tragen Bandelier und Mauser wie ein Bur . Major von
R e i tz e n st e i n ist nach Prätoria , um auf dem Konsulat einen
eigmhändigen Brief Sr . Majestät abzuholm .

Heute erst haben wir auch erfahren , daß Oberst von Braun
der Träger eiües Handschreibens vom Kaiser
waranunsrenliebenaltenOhmPaul . Jeder Bauer ,
dem man begegnet , fragt uns Deutsche : „Macht der Kaiser Nichts ? "

„ Wie spricht man in Deutschland ?"

Leider können wir die Bauern nur versichern , daß das ganz «
deutsche Volk zwar auf ihrer Seite steht — aber daß der Kaiser vor¬
läufig noch di« Politik „ mit dem lachenden Gesicht und Eder Faust
in der Tasche " spielen muß , weil wir unseres Nachbarn im Westen

« adiichcr Geschichtskalender .
(Nachdruck verdoten .)

26 . Februar :
1796 Karl Friedrich erklärt sein« 2 . Ehe mit der ReichsgrLfin von

Hochberg für standesgemäß und die Söhne dieser Ehe für
erbberechtigt .

1803 Unterzeichnung des Reichs -DeputationShauptschluffeS in Re¬
gensburg (für Baben durch Geh . Rath Em . Meier ) .

Sein ^ ochzeitstng .
Erzählung von A l f o n S d e R e s 6 e.

Machdruck verboten .)
Komischer Kauz , dieser alte Förster ! Der richtige Jftgrnnm !

Täglich begegne ich ihm seit nahezu einem halbm Jahre beim Nach -

vnttagSspaziergang draußen im Stadtpark , und immer trägt rr
dasselbe mürrische , finstere Gesicht zur Schau , als ob er dir ganze
sündige Welt vernichten wollt «. Wenn man den lieben langen Tag
nichts wetter zu thun hat , als an der Ebmung der Straßm und
Promenaden durch fleißige Benutzung mitzuhelfm , dann ist man

äußere Eindrücke leichter empfänglich , als alle anderm AlltagS -
rnenscheu . die sich in ewigem Hallen und Drängen vorwärts schieben
ans der Suche nach dem Mück , m der Sorge um das tägliche Brot .
Dieser alte Forstmann ist mir schon langt ausgefallen , erstm » da¬
durch. weil stch alle WegeplanirungSkollogen untereinander auf¬
fallen . und zweitens weil er auch „ganz blondere Merkmale " hat .
Solch tint Erscheinung findet man selten . Besonders groß ist er nie

uritzL- ltten
°M . and der d» sch»M weiße

'
« cha» r»art fielt der «onjen «h »

, einen martialischen Anstrich , welcher noch erhöht wird
» urch da, auf dem grünen Tuchrocke prangende Berdtnstkreuz .

Sein Alter weiß ich nach dem Aussehen nicht zu schätzen , aber
rch glaube , er mutz schon sebr alt sein . Anfangs habe ich mich

um ihn gekümmert, « it der Zeit jedoch ist mm Interesse

immer lebhafter geworden , und heute stehe ich nun schon zum so und
so vielten Male hier, auf dem freien Platze vor dem Waldhäuschen
mit dem festen Vorsätze , endlich seine Bekanntschaft zu machen , und
wenn es auf die ungeschickteste Weise von der Welt wäre . Diesen
Vorsatz hege ich zwar schon recht lange , aber es ist biLs^r immer noch
bei der Absicht geblieben , denn der Alte hat ein« ganz abscheuliche
Art . die Leute „links liegen zu lassen "

, er kümmert sich weder um
seine theklnehmenden Mitmenschen , noch um di« Schönheiten der
Natur . Das reizt mich, ich will seine Aufmerksamkeit endlich ein¬
mal herbcizwingen , gleichviel , ob ich dabei anlaufe oder nicht . 5Was
er wohl thun wird , wenn ich ihn anrede ? Vielleicht knurrt er mir
eine -abweisende Antwort entgegen . Nun , ich will ihn schon zum
Reden bringen . Der Reiz des Gcheimnißvollen ist zu mächtig .
Vielleicht hat der Alte bedeutende Erlebnisse hinter sich, das große
Verdienstkreuz ist auf seiner Brust etwas Ungewöhnliches . Wie
fange ich es nur an , ihm dies« Erlebnisse abzulocken , wie komme ich
ihm überhaupt näher ? Daß diesem gebrechlichen Greise auch nie¬
mals eine Unannehmlichkett passiren kann , wo man helfend bei -
spring 'n könnte ! — O pfui !

Ah , da ist er !
Wie gewöhnlich kommt er die Haupt -Allee entlang und steuert

unsicheren , schlürfenden Schrittes auf die kleine Bank am Denkmal
zu . Ich umgehe die Stelle , fasse mir ein Herz und trete in demAugen -
blick an die Bank heran , wie er sich darauf niederläßt , indem ich von
dem zweiten Platz Besitz ergreife . Er scheint mich garmcht zu be¬
merken , sondern schaut wie geistesabwesend vor sich hin zur Erde .
Oder nein — er schaut eigentlich garnicht , sein Auge ruht aus¬
druckslos «m Boden , als ob es schon halb gebrochen wäre . Ich habe
Velegenhttt tz« bemerken, b«ß feine fleischlosen Hände leise zittern .
8 « m « *» der Nähe kommt mir diese vrscheimtn » « » f
einmal furchthor tr»» ttß vor , « ers«ßt mich, ich weiß nicht wie , ein
unnennbares Erbarmen , ein tiefes Mttleid mit diesem Alten , und
daS heiß » verlangen . Näheres über fein Schicksal zu erfahren , ist
mächtiger noch in mtt als bisher . Ein morscher Bau , der unfchl -

H » , sehr bald in sich znsammenbrechen mul !

Eine Eidechse raschelt im Laub zu unseren Füßen . Er fährt
zusammen , sein Stock entfällt der zitternden Hand . Rasch bücke ich
mich und hebe ihn auf . Er nimmt ihn entgegen und schaut mich
zum ersten Mal an .

„Danke , Herr , danke ! "

Ein freundlicher Strahl bricht aus seinem Auge , es schimmert
darin plötzlich so eigen , so überirdisch . Tiefe Röthe steigt mir ins
Gesicht . Ich bin überrascht von dieser milden Freundlichkeit und
thue ihm , beschämt über mein« neugierige Zudringlichkeit , im Sttllen
Abbitte , diesem unfreundlich aussehenden alten Manne .

„Das Bücken taugt nichts mehr für Ihr Alter , Herr Förster,
"

sage ich, meine Stimme hat unwillkürlich einen weichnen Klang .
„Warum nicht gar, " hüstelt er, indem er zu lächeln versucht ,

„bin ja noch garnicht so alt . Bei meinen sechsundsünfzig Jahren
sollte man sich wohl noch bücken können .

"

„Was , sechsundfünfzig Jchre ?" rufe ich betroffen . „SlSer .
Herr , da hat sie ja der Kampf ums Dasein überaus haut mitge¬
nommen .

"

„ Soll wohl , soll wohl, " nickte er gedankenlos und starrte ms
Blaue .

Ich rücke ihm näher . Eine Frage schwebt mir auf der Zunge ,
aber ich weiß sie nicht in Worte zu kleidm .

„ Sechsundsünfzig Jahre, " wiederhole ich und wiege den Kopf .
„Ich kann mir ' s wohl denken: schwere SchicksalsschlLge ! Wo ^ gcrr
der Tod , der Ihnen die Gattin und Kinder geraubt ?"

„Habe niemals welche gehabt , weder Gattin noch Kinder , «Her
der Tod ist 'S gewesen , Sie haben recht , dem danke ich meine weißen
Haare .

"

Ansere Blüte letzOgnm sich, er mutz wohl die stumme Frage
lesen , denn er lächelt wieder « ich fährt fort :

„Möchten 'S gerne wissen , Herr , wie '8 gekommen ist ? Will ' s
Ihnen erzählen , scheinen ein warmes Herz zu haben ; hat mich ja
gar so lange Keiner mehr darum gefragt ; keiner Seel ' Hab' ich'!
erzählen können die lange Zett .

"

(Fortsetzung folgt .)
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noch nicht sicher sind, trotz aller guten Anzeichen und Bemühungenunsererseits.

In Ladysmith scheints traurig zu stehen — denn täglich kommen
Hunde , schöne Fox terriers und Kolly 's zu uns gelaufen , abge¬
magert — und scheinen in der Stadt nichts mehr zu fressen zu
kriegen.

Wir haben schon bald 20 hübsche Hunde im Lager, die wir
Luller , Chamberlain, Jameson usw . taufen, weil sie uns ihre
seitherigen Namen nicht sagen können.

Ich bin ganz verliebt in meine „Lies'l"
, sie ist so lieb und

fromm — man bekommt seinen Gaul so lieb mit der Zeit ! Es istein schönes braunes Basutopony — meinen Blauschimmel mußte ich
wegen Satteldrucks Umtauschen.

Als Zeichen, welchen Haß die Engländer auf sich geladen haben
leg« ich dir einen Zeitungsausschnitt aus dem „Potchefstromer " bei
eine Todesanzeige einer heroischen Wittwe deren Mann bei Derde-
port durch die von den Engländern aufgehetzten Kaffern getödtetwurde im Gefecht. „Und Du"

, heißt es da „Königin Viktoria, be¬
denk '

, daß Du und Deine Bluthunde einst Rechenschaft geben müssen,
für all' das Blut, das ihr zu strömen verursacht habt. " — „Mein
Eheherr war kein Feigling , der geflüchtet ist. Er ist gefallen als
ein tapferer Held für Vaterland und Recht" usw .

Nun, Adieu ! Gruß an Dich und Mutter und Me.
„ God behoede land en volle !"

Ladysmith (Natal ) , 14. Jan . 1900.
Lieber H .

Immer noch „vor " und „um" Ladysmith und noch nicht drinn ! Frei¬
lich können die Engländer nicht heraus , aber durch das Aufpassen Tag und
Nacht , Monate lang , rings um die Stadt herum ist eben die Thätigkeitvon ungefähr 6000 Mann , die in der Kapkolome oder am Tugela sehrvon Nöthen wären, vorläufig lahm gelegt .

Wenn unser alter Kommandant und General Piet I o u b c r t heutevor 8 Tagen (aus Aengstlichkeit oder um Leben zu schonen) , die Befehle
nicht verwirrt hätte, wäre letzten Montag schon Ladysmith unser gewesen.Es war Freitag Abend in unserem Lager bekannt gegeben worden , daßin der Nacht ein allgemeiner Sturm auf die Stadt gemacht werden sollte ,mit dem Anfang auf der Süd - also unserer Seite .Um 12 Uhr Nachts marschirten wir Alle (die Pferde blieben im
Camp) still hinaus , jeder mit 160 Mauserpatronen , jede Korporalschaft
von 12 Mann 2 Picken und Schaufeln zum Schanzen graben mit¬
fühlend.

Im Süden der Stadt , dicht bei der Stadt und dieselbe absolut be¬
herrschend , streckt sich von Ost nach West , ein langer, oben beinahe ganz
abgeflachter Hügel , die einzige und letzte gute Position der Engländer und
deshalb ungeheuer mit Schanzen und Laufgräben befestigt . Wir nennen
ihn, wegen seiner Form , Plattrand . Diesen Berg galt es, in die Gewalt
zu bekommen, weil die Buren und wir Alle müde sind , faul um die Stadt
herumzuliegen.

Das Schanzenbauen für 2 Neuangekommene Kanonen aber nahm so
viel Zeit in Anspruch , daß unsere Leute (180 Mann ) erst gegen 4 Uhr
Morgens , also im vollen Tageslicht, leicht von den englischen Vorposten
zu bemerken, nach Stellung und Deckung suchen, d. h . kriechen konnten .
Zwei Freistaatkommandos waren schon um 3 Uhr auf der Nordseitc
(westlich) hoch im Busch , die Engländer zurückjagend , auf dem besten
Wege auf die Höhe des Berges zu kommen.

Wir hatten die schwierigste Aufgabe, d. h. bei Tageslicht über eine
Fläche , an einem Farmhause vorbei , den Hügel zu stürmen. Die Eng¬
länder lagen ausgezeichnet gedeckt im Gebüsch und hinter eiligst aufge-
geschichteten Steinen und schickten ein ganz furchtbares Kleingewehrfeuer
auf uns . Später gegen 9 Uhr kamen sie auch noch mit Maxims aufge-
sahren, die aber sofort von unserem Artillerieleutnant Groothius ver¬
trieben wurden durch seine Krupps und Maxim -Nordenfeldt. Vor
diesem Geschütz haben die Engländer besonders Mores ; es ist ausgezeichnet
und wirft (2 Pfund ) Sprenggeschosse ungefährt 120—160 in der
Minute . Kaum in Aktion , brach etwas am Verschluß , und weil ich
gerade zu Pferd bei der Hand war, ritt ich zurück um einen Reserve¬
verschluß zu holen .

Unterdessen waren etwa 15 von unseren Deutschen im Farmhaus
durch das fürchterliche englische Feuer eingeschlossen worden, da gegen¬über im Busch , etwa 160 Meter entfernt , eine Riesenüberzahl englischer
Infanterie es jedem unmöglich machte, sich zu zeigen . Dicht am Fuße der
Hinter- (West-)Seite des Hügels lag der Rest der Deutschen mit Freistaat¬buren zusammen, in einem tiefen Flußbett — in der Mitte angeschwollenmit schmutzigem Regenwasser . D,e Meisten lagen mit halbem Leib im
Wasser , in der glühenden Sonne , ohne sich rühren zu können, fortwährend
über den Flußrand feuernd — den ganzen langen schrecklichen Tag bis
am Abend . Gegen 6 Uhr zog ein erlösendes Gewitter herauf , wie von
Gott gesandt zur Rettung , d . h. zum Zurückzug . Unterdessen war es
den Freistaatern , die sich immer großartig durch
Muth und Kampfesfröhlichkeit auszeichneten über¬
all gelungen , auf die flache Höhe zu kommen, wiederholte Bayonettangriffe
der Engländer abzuschlagen , den Engländern furchtbare Verluste an
Tobten und Verwunoeten beizubringen und 2 Kanonen in Stücke zu
hauen und die gewonnenene Stellung zu behaupten.

Weil es aber versäumt wurde, ihnen Hülfe zu bringen, mußten die
braven Kerls die Höhe am anderen Morgen wieder aufgeben.

So miserabel hat also der frisch-fröhliche Sturm geendet — durch
wessen Schuld? Ein Kommandant schiebts auf den andern.

Wir haben also letzten Samstag nichts erreicht , als 2 Kanonen den
Engländern verdorben , ein paar Hundert getödtet und verwundet — und
wir haben den bi« jetzt größten Verlust zu betrauern — 54 Tobte und
107 Verwundete, viele mit Unterleibs- unv Kopfschüssen, also hoffnungs¬
los . Bon uns Deutschen fiel Einer (sofort todt) und 5 sind verwundet
(ein Magen- und Lungenschuß dabei) . Einem kleinen deutschen Juden
von uns . Paul Blumcnthal , einem Hamburger, wurde die große Zehe
am linken Fuß abgeschossen — aber der kleine Kerl steckte sich darauf ruhig
seine Pfeife an und schoß in Gemüthsruhe «. souveräner Gleichgültigkeit
weiter.

Es herrscht in allen Lagern etwas Unzufriedenheit gegen General
Joubert , weil er zu langsam und zu gutmüihig ist , und bereits am 30.
Oktober vor. Jahres nicht das gethan hat , mit Leichtigkeit , waS jetzt leider
riesig erschwert ist, da die eingeschlossenen Engländer Muße genug hatten,
sich ausgezeichnet stark zu verschanzen . Wir könnten bereits in der
holländischen Kirche zu Pieter -Maritzburg , der Hauptstadt Natals , einen
feierlichen DankeSgottesdienst abgehalten haben.

„Nun dankelt Me Gott , der EngelSman ist todt !" — wenn Piet
Joubert immer seine großartigen Siege richtig ausgenützt , und
feste drauf los gegangen wäre. Die Bauern und wir Alle sind sicher
tapfer und fröhlich in Todesverachtung — aber am 30. Oktober war das
unbefestigte Ladysmith mit seinen 13 000 Mann und 56 Geschützen ein
„Haafe in Todesängsten"

, jetzt ist' s eben ein in verzweifelter Gleichgültig¬
keit aufgerolltcs „Stachelschwein " ! Kein Löwe kann es angreifen, ohne
sich's Maul blutig zu beißen !

Also — abwarten , aushungern , und uns am Tugela Lord Roberts
und den großen Sirdar , Lord Kitchener of Karthum , vom Leibe halten:

Im großen Ganzen gehts, Gott sei von ganzem Herzen gedankt , gut— die Bauern haben die letzten Tage bei Colesberg und Kuruman wieder
schöne Erfolge gehabt — und auf alle Fälle gehtS den stolzen Engländern
herzlich schlecht und hat der hochnäsige Ton einem heiligen Schrecken Platz
gemacht was deutlich aus der Thatsache hrrvorgeht, daß England zum
Aeußersten greift und Reserve und sogar Deomanry (alte Ehrengarden)
aufruft „tr > save the name of fair England " den Namen von Gut-
England zu retten!

Erfreulich für uns Me , hier im Felde für Freiheit und Recht , ist 's,wie die ganze nicht britische Welt einmüthig ist im Haffe gegön England ,und in Theilnahme für die braven Buren , die ein Exempel von Kourage
aufstellen , jenen Nationen , die sich bisher, trotz Samoa und Faschoda ,
i« «ntert

'
hänigfier Neutralität mäuschenstill verhielten vor dem, auf

Goldsäcken und Panzerschiffen protzenden , großmäuligen John Bull .
Ich wäre recht froh, wenn recht bald wieder schöner Friede über diese

ßerrlichn» reichen fruchtbaren Länder käme und ich wieder friedlich in

meinem Atelier in Prätoria sitzen könnte . Ohm Paul aber sagte neulich
zu Jemanden , der ihn frug , wie lange der Krieg noch dauern
könnte : „Ja , vielleicht seid Ihr nächste Weihnachtenauch noch im Feld " — das wäre traurig . Aber wenn auch jetzt ,um seinen völligen Ruin aufzuhalten , England einen annehmbaren Frie¬den vorschlüge, hätten wir dennoch noch einige Monate als Besatzungs¬
truppen in Natal zu bleiben .

Ich bin kerngesund und fühle mich, wie noch nie vorher, körperlich sehr
wohl und das kann ich von unserem ganzen Lager sagen und mancher hatin dem rauhen Feldleben, mit viel Hunger und Durst und Hitze, sein ,durch Arbeit und Stadtleben nervös oder schwach gewordenes Körperchenwieder gründlich gesund gemacht.

Unsere große Sehnsucht ist nur die , daß Ladysmith sich bald er-
giebt , und wir weiter südlich ziehen können— denn weiter unten in Natal
müßte es himmlisch sein , die Zelte aufschlagen zu können in eitel paradie¬
sischer Landschaft unter Palmen , Orangcbäumen, Bananen , großbeerigenWeintrauben und köstlichen Ananas .

Vorläufig begnügen wir uns hier oben noch mit Pfirsichen und saft¬
losen Aepfeln , wenn wir eine verlassene Farm paffiren. Auf dem kühlen
Natalhochland, in dem wir uns noch befinden, sind gelbblüthige Mimosen¬bäume, hohe Cactus und mächtige Aloe und Weißdorn der einzige
Schmuck der an sich prachtvollen Berglandschaften.

Wer gerade keine Pferde- , Kanonen- oder Maximwachr hat , kann
seinen Gaul satteln und einige Stunden herumstreichen und versuchen,mit guten Worten und Kleingeld in den vielen Kafferkraalen Eier
(amakande ) oder Kafferbier (Axhuala ) , einen Gockel (ngug ) oder
Milch (masli ) einzuhandeln. Es ist strenge Ordre vom General, den
Kaffer zu respektieren und ihm für Alles zu bezahlen — das ist auch recht
so — denn der Kaffer ist ein stolzer aufrichtiger Mann , gutmüthig wie
ein Kind aber ein gefährlicher Gegner wenn man ihn beleidigt. Nur
wer grob etwas von ihm verlangt — dem sagt er : „Eikona pelile " —
„Nein, ich Hab ' nichts "

. Schön ist es, wenn man auch einsam und allein
auf seiner Rosinante durch die Klippen stolpert, und es begegnet einem so
ein langer schöngebauter nackter schwarzer Kerl, oder eine Reihe eigen-
thümlich singender , Weiber , mit ausgehöhlten Kürbissen auf dem Kopfe
zum Wasserholen , wie sie stehen bleiben , die rechte Hand hoch aufheben
und grüßen „Saka bona , umkosi !" „ Guten Tag , Herr !" oder wie sie
mit der gleichen Handbewegung nach dem Himmel, danken , wenn man
ihnen etwas schenkt , Tabak oder Streichhölzer „ Umkosi riknln !"
„Der große Herr da oben !" ( „ soll dies vergelten " ist zu ergänzen).

Hunger leiden wir natürlich hie und da auf Märschen — aber
im Lager machen wir 's uns gemüthlich . — Wenn Morgens unser
Proviantmeister , der frühere preuß. Hauptmann Lorenz, ein ungemein
beliebter Herr zum Proviantfassen blasen läßt , dann kommen aus jeder
Korporälschaft oder Beritt , zwei Männer mit Schüsseln und Säcken und
da giebts : Burenmehl , Kartoffeln , Reis , Kaffe, amerikanisches Vüchsen-
schmalz, Thee , Streichhölzer, 1 Stearinkerze und 1 Stück Seife für jeden
Mann resp . für den Gaul A -Bündel Hafer oder einen „ Hut" voll Mealis
(Welschkorn) . Dann gehts lustig los, ans Kochen und Braten ; alle 2 Tage
wird ein riesiger Ochs geschlachtet — und da giebts in jeder
Korporalschaft, je nach den Kochtalenten , auS den einfachen Mitteln gar
vielerlei gute Sachen. Steaks mit Bratkartoffeln , kräftige Suppen von
konservierten gepreßten Suppenkräutern in Büchsen (den Engländern
abgenommen !) Schmorbraten und Kartoffelsalat , Pfannkuchen oder Feti -
kuchen in Schmalz gebraten. Ohm Paul hat uns neulich einige Kisten
mit in Büchsen eingemachten Früchten (Johannisbeeren , Pflaumen ,Trauben , Quitten , Pfirsichen usw .) geschickt und haben wir sogar gefüllte
Berliner Pfannkuchen zu Stand gebracht , außerdem backen wir uns ein
ganz vorzügliches Schwarzbrot,.

Aber was wir dabei schmerzlich entbehren ist „ Zucker" — wir
haben in allen Lagern, ich glaube in ganz Transvaal , gar keinen Zucker
mehr und müssen unseren Kaffee und Thee meistens ohne Milch, aber
immer ohne Zucker trinken .

Da könnte die große reiche Zuckerfabrik in Waghäusel ein schönes,
Transvaal sympathisches , Werk thun und uns so 600 bis 1000 Säcke
gelben Kochzucker schicken. Ein Schiff der „ Deutsch - Ostafrikalinie" würde
es sicher kostenlos an Bord nehmen und wir würden es auch sicher be¬
kommen , wenn es an den deutschen Konsul in Prätoria adressiert wäre.

So ' siehst Du , abgesehen von dem das Dasein versüßenden gelben
Kochzucker, den wir nicht haben , werden wir Männer herrlich fertig.

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Die „Post" erklärt die Nachricht über angebliche Rück¬
tritts - Absichten des Reichskanzlers und seines ver-
muthlichen Nachfolgers seien mit äußerster Vorsicht aufzunehmen ,
insbesondere trage die Angabe , der Statthafter Fürst zu
Hohenlohe - Langenburg sei für das Amt des Reichs¬
kanzlers ausersehen , den Stempel reiner Combination deut¬
lich an der Stirn . Die neuerlichen Gerüchte über einen Wechsel
auf dem Posten des Reichskanzlers und Minister - Präsidenten
seien weiter nichts als eine andere Form der schon früher aus
getretenen Behauptung von Meinungs - Verschiedenheiten im
Schooße der Regierung. Man wünsche in manchen Kreisen eine
größere Einheit und Geschlossenheit in der Leitung der Reichs¬
politik wie der preußischen Politik.

Parlamentarisches.
bd Berlin , 23 . Febr. Für diedritteLesungder „Lex

Heinze " hat dem Lok .-Anz . zufolge der „Freie Ausschuß, " der sich
aus Mitgliedern der beiden konservativen Parte» ' , aus dem Centrum
und den Nationalliberalen im Reichstage gebildet hat, beschlossen ,
einerseits den Wohnungs -Paragraph , andererseits den
Arbeitgeber -Paragraph und die Erhöhung des Schutz -
alter - fallen zu lassen und auch den Theater-Paragraph
wesentlich abzuschwächen. Auf dieser Grundlage , die nahezu alle
von der Regierung als unannehmbar bezeichnet«» Beschlüsse
zweiter Lesung wieder beseitigt , hofft der Ausschuß eine größere
ReichstagMßehrheit für die Verabschiedung der Lex

Heinze zu finden .
Die Budgetkommission des Reichstages setzte die Be-

rathung des Marineetats fort und nahm den Rest der fort¬
dauernden AusgaAn an . Bei den einmaligen Ausgaben führte der
Berichterstatter aus , daß die Schiffsneubauten durchweg Folgen des
Flottengesetzes seien, und erläuterte die Gründe der Preissteigerung
er beantragte die Bewilligung der für das nächste Etatsjahr ge¬
forderten Schiffe . Im Verlaufe der Debatte erklärte Staatssekretär
Tirpitz , daß man in Hinsicht auf den billigeren Privatbe¬
trieb ^ strebt sei , die Schiffe thunlichst diesen zuzuwenden . Des
weiteren erklärte er, dir Marineverwaltung sei bestrebt , Monopol¬
bildungen möglichst zu verhindern; das könne sie am besten, wenn
sie auf Jahre hinaus disponiren könne. Hierauf wurden die Schiffs¬
bauforderungen bewilligt, ebenso die geforderte MuwitiionZVer¬

mehrung.
Frankreich.

Staatsgerichthof.
— Hfaris , 23. Febr. Zur heutigen Verhandlung sind auf den

Tribünen nur wenig Personen erschienen . Der Vorsitzende verliest
den Beschluß des Gerichtshofes , derHabert für schuldig
erklärt , vorbereitende Schritte gethan zu haben, um die Ausführung
einer Verschwörung zu sichern , ihm aber mildernde Umstände
zugebilligt .

Der Staatsanwalt ersucht um Festsetzung des Strafmaßes .
Hadert erklärt : Ich wünsche meinen Wahlspruch zu wieder¬

holen : »Es lebe di« Republik trotz alledem !"

Der Abgeordnete Paulin M ^ ry ruft auf der Zuschauertnbune : „Bravo ! Nieder mit der parlamentarifchen Republik >»(Großer Lärm.) M«ry wird dem Präsidenten vorgesührt und erkliner habe den Gerichtshof nicht beleidigen wollen. Er wird baten«?himmsgeführt.
Der Gerichtshof brräth sodann in geheimer Sitzung üb« batStrafmaß . Nach Wiederaufnahme der Oeffentlichkeit v« liest daPräsident einen Beschluß des Gerichtshofes , demzufolge Habet «mit 75 gegen 51 Stimmen zu fünfjähriger Verbannung va.verurtheilt wird. Die Sitzung wird geschlossen.

Amerika.* Aus Washington, 23 . Febr ., wird gemeldet : Die diedeutsche Landwirthschaft betreffenden Abänderung -,Vorschläge zu dem geplanten deutschamerikanischeg
andelsvertrag machen den Entwurf , da die Grundlage brr
egenseitigkeit fehlt , unannehmbar . Obgleich noch ein fox,meller Beschluß gefaßt werden muß, werden die BereinigtenStaaten wahrscheinlich erklären , dieser Entwurf sei nicht annehm,bar ; sie würden chn daher ablehnen und in neue Verhandlungentreten.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben unterm14 . Februar 1900 gnädigst geruht, die auf den Geheimen BergrathProfessor Dr. R o s e n b u s ch gefallene Wahl zum Prorektor derUniversität Heidelberg für das Studienjahr von Ostern 1900 bi!1901 zu bestätigen .
Dem an Stelle des Herrn Max I . Baehr znm Konsul derBereinigten Staaten von Amerika in Kehl «mannten HerrnAlexander Wood ist von Seite des Reichs das Exequatur zurAusübung seiner konsularischen Funktionen ertheilt worden.

Badische Chronik .
^

* Mannheim , 23. Febr. Eine vertrauliche Bürgerausschuß -
Sitzung war auf heute Abend einberufen . Es handelt sich um di«Abgabe eines größeren Gelände -Komplexes an Herrn Geheime »Commerzienrath Lanz behufs Erstellung von Fabrik-Etablissements.Wie die „N. 33. L. " hört , ist Herrn Lanz in Tegel, Kreis Nieder¬barnim in der Nähe von Berlin ein günstig gelegenesTerrain von 800,000 Quadratmetern zu sehr mäßigemPreise angeboten worden. Er ist jedoch geneigt, die geplant«
Vergrößerung seiner industriellen Werke in hiesiger Stadt vorzu-
nehmen, falls ihm das nöthige Gelände zu einem angemessenen Preiseüberlassen wird. Aller Voraussicht nach werden alle Fraktionen des
Bürgerausschnsses bereit sein, den Wünschen des Herrn Lanz thun-
llchst entgegenzukommen.* Mannheim, 23. Febr. Gestern Nachmittag vemnglückte da
derheirathete Taglöhner Albert Schtlpp aus Neckarau, in der Eisen¬gießerei von Heinrich Lanz, mvem beim Ausgießen einer Gießpfannevoll glühend Eisen die Stange , mit welcher er di« Pfanne mnleerr»wollte, zerbrach, wodurch die Gießpfanne mit dem glühenden Eisen
umfiel und die Kleider des Schilpp Feuer fingen , so daß derselbeam ganzen Körper zu brennen anfing und schwere Brandwunde»erlitt . Derselbe wurde in das Allgem . Krankenhaus verbracht . Er
schwebt in großer Lebensgefahr .© Kiflqheii» (A. Tauberbischofsheim ) 24. Febr . Am 1. MS«dieses Jahres sind 30 Jahre verflossen, seit miser Mitbürger JakobReinhart das Amt eines Gemeinde- und Polizeidieners hier zur Zu¬friedenheit seiner Vorgesetzten versieht. Reinhart steht im 73. Lebens¬
jahr und besitzt noch eine seltene Körper- und Geistesfrische. AlsVeteran von 1849 , wo er an der Schlacht von Ulderup theilge -
nommen, erzählt er heute noch gern von seinen Kriegserlebniffen tu
Schleswig-Holstein und erfreut sich überhauptallgemeiner Beliebtheitin der ganzen Gemeinde.

n Htustatt, 23. Febr. In der Nacht von Donnerstag aufFreitag gegen halb 3 Uhr Morgens brannte die alte Mühle an daStraße nach der Niederbühl ab. Dieselbe war Eigenthum von da
Fabrik Grammelspacher . Im zweiten Stock wohnte WerkmeisterSchwab mit einer zahlreichen Familie, welche kaum ihr Leben rette«konnten.

3 Naden-Aade« , 23. Febr. Der hiesige Vorfchußverein , «. ®.
m. u. H., hat nach seinem soeben ausgegebenen Rechenschaftsberichtim Jahre 1899 einen Reingewinn von 32,739 M. 95 Pf. erzieltund schlägt vor, hiervon den dividendenberechtigten Geschäftsguthabe«
eine Dividende von 6 pCt. zuzuwenden ; dem Spezialreservefond
sollen 5900 M . zugewiesen werden. Die Reserven belaufen sich aus
nahezu eine Viertel -Million Mark. Die Mitgliederzahl beträgt 843.

X Käg (A. Schönau), 22. Febr. Sanistag Nacht wurde außer¬halb des hiesigen Ortes ein Erdarbeiter (Italiener) aufgefunde?
de r. wie man vermnthet , im Streite von seinen Kollegen schw
mißhandelt wurde . Der Bedauernswerthe befindet sich in ärztlich
Behandlung. Gerichtliche Untersuchung ist bereits eingeleitet . -
Gestern fiel ein Lumpensammler unweit Zell in die zur Zeit hoch-
angcschwollene Wiese . Ein Vorübergehender schwamm dem Unglück¬
lichen zu Hilfe und entriß ihn dem naffen Elemente .* Koulkanz , 23 . Febr. Der Hauvtmann Poinsignon, der voneinem Unbekannten in Kreuzlingen überfallen und mißhandelt wurde,ist heute hier im Krankenhause gestorben.

Die Festsetzung der Be - und Entladefristen
bildete einen Berathungsgegensiand der letzten Sitzung des Eisenbahn¬raths .

Die Generaldirektion führt aus : Zu Zeiten empfindlichen Wagen¬
mangels, namentlich im Herbst , hat sich die Eisenbahnverwaltung fast all¬
jährlich genöthig gesehen, die tarifmäßige 24stündige Ladefrist auf sechsStunden herabzusetzen. Diese Kürzung der Ladefristen wurde aber, wie
zahlreiche Beschwerden und Vorstellungen von Handelskammern und Inter
essenten zeigten , als sehr mißlich empfunden; die Anpassung an die ge¬änderten Vorschriften wurde den Interessenten, da diese Maßregel stetsin die Zeit des stärksten Verkehrs fällt, wo die Nachfrage nach Fuhrwerk«und Arbeitskräften ohnedies erheblich gesteigert ist, sehr erschwert . Die
Eisenbahnverwaltung hat andererseits das größte Jntereffe daran , nicht
nur zu Zeiten des Wagenmangels, sondern ständig den Wagenumlauf durch
geeignete Bemessung der Ladefristen zu beschleunigen . Die Mehrzahl
der deutschen Eisenbahnverwaltungen hat daher die 24stündige Ladefrist
entsprechend gekürzt , und zwar nicht nur für die Zeiten des gesteigert«
Verkehrs, sondern für das ganze Jahr . Anlehnend an die Bestimmung«
der Preußischen Staatsbahnen hat die Generaldirektion im Oktober v . I .
angeordnet, daß die Wagen die bis 9 Uhr Vormittags auf den allge¬
meinen Ladegleisen zur Be - und Entladung den innerhalb eines Um¬
kreises von 2 Kilometer vom Stationsort wohnenden Versendern oder Em¬
pfängern bereitgestellt werden , noch innerhalb der Geschäftsstunden des¬
selben Tages be - bezw. entladen sein müssen. Das hat einerseits für die
Eisenbahnverwaltung den großen Dortheil, daß der Nachtbetrieb diese
Wagen noch umfassen kann , andererseits «st die Vorschrift, wonach die
Ladefrist für solche Wagen erst am nächsten Morgen um 9 Uhr abläust,
für die Verkehrstreibenden von keinem besonderen Werthe. Die auf Pri¬
vatanschlußgleisen, sowie von mit Schienenanschlußversehenen Lagerhall«
und Lagerplätzen, ferner die im unmittelbaren Schiffsumschlag zu be«
oder zu entladenen Wagen müssen innerhalb fünf Stunden an die Eisen -
bahn zurückgegeben werden . In allen anderen Fällen beträgt die Lade«
friss , wie bisher, 24 Stunden .

Ueber die mit den neuen Bestimmungen gemachten Erfahrung «
haben sich die Betriebsinspektoren, von denen auf Antrag ds . Js . Berich«
eingefordert wurde, im allgemeinen günstig ausgesprochen . Es wurde nur
geltend gemacht, daß die Frist »an fünf Stund «» für Besitze« M» P* «
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Akk Uutkrhaltuitgsausschntz .

KtslUMM „Mtlil".
He ute S amstag Abend :

Bavaria ).
Um recht zahlreiche« Erscheine »

hütet Der Vorstand .

üemu pfipin .

fiiufifrfipr Lpisj -Nrngoim
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat
Lr.ttgi. HoheitdesGrotzherzogS .

SamStag , 24 . Februar 1900 ,
Abends halb 9 Uhr :

Versammlung
im BereinSlokal . zu de » 3Köuigcn "

(Ecke Kreuz - und Hebelst , aße ) .
Ich bitte um recht zahlreiche Be-

theiligung .
Regimentskameraden stets will¬

kommen.
_ Der Vorstan d .

Uewin pfirninri ^ pc 113fr
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat
Sr . K. H. des Erbgroßherzogs

Friedrich von Baden .

SamStag den 24 . Februar ,
Abends l/,9 Uhr :

Vvrvins -^ bvnä
im „ Zähringer Löwen " , Eingang

Zähringerltrabe .
Ehemalige Regimentskameraden

ladet freundlichst ein
Der Borstand .

Süddeutscher
Marine - Club

kselsnuks .
Unter dem Protektorate Sr . K«
Hoh . des Großherzogs Friedrich

von Bade « .
Wir machen den Mitaliedern hier¬

mit bekannt, daß am Montag den
26 . Februar , Abends 1 , 8 Uhr ,
im Saale deS Lotst Illonopol unser

stattfindct, wozu wir unsere werthcn
Kameraden nebst Familienangehörigen
i« recht zahlreicher Betheiliguna
freundlichft einladen. 4868

Der Borstand .
'

LPt lierfin
,Merkur " Harfsnifip .

Heute Abend 9 Uhr beginnend
- gesellige

i« Vereinslokal Ca!6 Frlmz Carl ,
Lammstrahc und Zirkel

Der Borstand .

AlbntkrbjldllNjjS - V rein
Wilhelmftratze 14 .

Eeuutag den 25 . Februar l . I .,« bend » präciS 8 Uhr :

-Humoristische
Aufführungen ,
» PL die Mtglieder mit Familien -
angehör,gen freundlichst eingeladen
rft ^den« EtnsührungSrecht nicht ge¬stattet . Mtgliedskarten vorzuzeigen.
s84v Der Vorstand .

Schwarzwaidverein .
— Seetiou Karlsruhe . —

Sonatan .
2B. Februar 19QI :

Ausflug.
Baden , Korbmatt-

Felsenhof, Lache,
Zimmerplatz,

Völlerstein, Dachs¬
bau , Schwanen-

_ wasen, Kohlberg-
felsen , Plattig , Oberthal, Abfahrt
8 ühr 12 Minuten.

Timtgkulkiu - k Karlsruhe .

in
Montag den 26 . Hornnng ,

präzis Abenos 8,59 Uhr beginnend,
findet in unserem Narrenheim (»weißer
Berg ") große

kkWmMmMche
statt. Hierzu ladet freundlichst ein,
mit dem Bemerken» daß närrische
Kopfbedeckung obligiorisch ist . 4 681

Der Rarrenwart .

oooooooooooo

0 o
0 Dienstag und Freitag , Ä

Turnen der ausübenden Mi, - »
Q fllifber und der Zöglinge . 0
0 Donnerstag , Turne » der a

Altersriege , Y
0 jeweils von 8— 10 Uhr SIbtnö ? Q
A in der Turnhalle des Real gy ut-A
Y tt a f i u m s . — (Eingang Schul - v
0 strafte ). Q
oooooooooooo

( Lokal : Prinz Karl )
Heute SamStag Abend 9 Uhr :

Klubabend
wozu wir unsere verehr !. Mitglieder
hiermit einladen .

Ruderverein Sturmvogel
Der

Vereins -
abend

8 fällt heute a « S.

Der Borstand .

Samstag d . 24 Ileör .
Abend » Ahr :

(Lokal „Kaifer -
garten ") .

Um zahlreiches Erscheinen wird ge-
beten . Der Vorstand .

Gäste jederzeit willkommen.

Schweizer Unterstützungs-
Verein „Helvetia “,

Karlsruhe .

SamStag den 24 . FebrnarlOOO
« bendS */*# Uhr :

Dtrfammlttng
int Lokal . zur Blume "

, Zirkel 28.
Vollzähliges Ericheinen erwartet

8623 Der Vorstand .

Panzer - Fahrräder
elegant • eolid • billig.

Faul Scheeren * Aachen I
Liste treL

Solvente Agenten geruckt

Heiraih . 3)0Damen m. gr. B« , mög.
wünschen Heirath . Prospekte umsonst .
Journal Charlottenburg . 2. 581a .ll .g

Damen KS *Ä
kretion Aufnahme bei Frl . Mau ,
Hebamme In Colmar , Elsaß
Pfoffelgaste « . 4766 *^ Ogl

Verein ehemaliger 114 er
Karlsruhe .

Wuchts -Montag am «h? so JWhSrte !»

7

21 HorNUNg Wenns
^

fertig ist !
obs donuert, obs blitzt
bei schlechtestem Wetter j » Wenn 's Weib beim

in der Rarrcnhalle Ausgeh 'n predigt ,
zum goldenen ■ fjffljF Nimm ' s mit, dann

Fidlen » mAap - ist
's erledigt .

pudelnäiSe tanvereammlung
unter gütiger Mitwirkung der Häprlie ütt lfitligveresn ; .

Zum Schluss « . »Katermarsch " mit Fahnen , Fackeln ». Laterne »,
uuter Fühinng des Generals Bobnenstecken über den Schwitz - und
Lautcrbuckel , durch den Sutterkanal zurück zum Bärenrachen .

Weiblein und Männlein sind eingeladen .
vsn grosse Narrenrath .

NB . Närrische Kopfbedeckungobligatorisch und am Eingang zu haben
beim Vcreinsfechtmcister für vier Fünfer oder wegen Mangel an Geld -
Ucberfluß bei der Sägcr ' ichen Crebitkasse. Wer sich bemi Fest -Esten (Nudel
suppe, Ochsenschnitz und Kartoffclsteisch) betheiligen will , meldet sich beim
Knöpflcschwob .

Turngesellschaft Karlsruhe.
Hut Keil !

Samstag den 3. Marz 1S00 , Abends präzis
halb S Uhr, im kleinen Saale der Festhalle :

Hostnin -TLicinzeben
veröunden mit Mämiirmig der schönsten Kostüme .

Hierzu beehren wir uns , unsere verehr! . Mitglieder nebst
Familienangehörigen mit dem ergebensten Anfügen freundlichst ein-
zuladen, daß Karten für einzuführende Herren zum Preise von
1 Mk. auf dem Turnplatz, sowie bei den Mitgliedern Augusl
Kühn, Schützenstraße 13 und Buchbinder Schick, Waldstraße 2l ,
erhältlich sind . 4797 .2.1

Der Turnrath .

Bad . Kynolog . Verein ,
Siß in Karlsruhe .

Wir setzen unsere verehrt. Btitglieder hiermit in Kenntniß,
daß unsere J8lu »e8ve !*8ammlung im Lokal „ Roden¬
steiner " stattfindet und bitten um zahlreichen Besuch derselben.

Dov 4794

homöopathische Central-^ potheke
Prof . Dr . Mauch

Göppingen i . 'W r .
IW Mein homöopathisches Institut . "“MU

Homöopathische Arzneimittel und Specialitäten jeder Art .
Exaoteste Zubereitung , streng reelle Bedienung .

Prompter Versandt . Billigsts Preise .
Homöopathische Lehrbücher, Haus-, Taschen- n. Reise-Apotheken.

Illuotrirte Preislisten gratis und franco .

■RftfIII Haudlungs-
Commsvon

(Kaufmänu . Berei « ) Hamburg .
Kostenfreie Stellen - Ver -
mittlung,Pension - ., Kran¬
ke n - K a s s e , Vcreinsorgan : „Der
Handelsstand ' . Ueber 58666
Angehörige ; über 77 666 Stellen
ve mittest . In 1899 wurden 16928
Mitglieder u . Lehrlinge ausgenommen,
sowie 6113 Stellen besetzt. Die
MitglievSkarten für 1966 und
die Quittuuge « der verschiedenen
Kassen liegen zur Einlösung bereit.
Nach dem 1 . Februar ist BerzugS -
vergütung zu entrichten . Eintritt
täglich . Vereinsbeitrag jährlich 6 M.
Geschäftsstelle in Karlsruhe bei
Hrn . KI « » . Haunz , Kaiserstr . 108.
HusammenkuuftimRodcusteiuer ,
Herrenstraße , jede « DtenStag
Abend 9 Uhr .

Ei « Fräulei « in Straßburg
wünscht für einige Monate 1689aGesellschafterin
für Promenade , französische Conner »
sation und evtl . Musik ohne gegen¬
seitige Vergütung . Werthe Briefe
mit einigen persönlichen Angabe »
beliebe man zu schreiben unier
H. Z. Strassburg i. E.f
MQnsterplatzpostlag . 2.1

NpßmkiMästiMg
in Gartenarbeit bietet sich einem so¬
liden Mann geg. Wohnungsvergünstig .
Offerten unter Nr . 48 9 an du Exp.
der „ Bad . Preste " erbeten. 2.1

Zwei Violine « und eine Zither ,
gut erhallen , find billig zu verkaufen
Waldstratze 59 , am Ludwigrplatz,
4879 Vorderhaus , 3. Stock.

Ein Kind 5ü
von guter Herkunft wird i« Bstege
oder an Kinderstatt gegen ein« Ver¬
gütung angenommen . Zn erfragen
«nt. Xr. 4643 in d. && . d. Bad . Presse .

kür vlnmenfremüe
empfehle kräftige , gut bewurzelte

Nelkenableger
in Töpfe , wie für 's freie Land ge¬
eignet , 12 St . in 12 Prachtsfarben zu
3 Mk. Die Blumen derselben find
ßroß , dicht gefüllt und kommen heuer
rn Flor . 100 St . in 2ö Farben erlaste
zu nur 20 Mk. Versandtzeit , bei
giinstiger Witterung , Anfang März
bis Mitte Mai , Farbenbezeichnung
liegt jeder Sendung bei. Gefälligen
Aufträgen steht entgegen 1087a
J . B . Schmid . Nelkenzüchter,
in Lautern bei Schwäb . Gmünb .

Zu verkaufen :
Eine Milch kur anstatt
in einem gewcrbereichen Städtchen in
der Nähe Mannheims , einzige am
Platze. Verbrauch 800 Lster täglich ,
welcher noch vergrößert werden kann.

Offerten snb T . 683 an
Haasenateün Ä Vogler , 21.=® .,
4896 Karlsruhe .
00000000000C

8 s «">« [
s Wirstlttki Hab (

Mttzkkki |
schrrentabel , nebst Haus
inbesterGefchäftSlageist
krankheitshalber preiS -
werth au rerkanfen .

Für tüchtige « Fach ,
man « sichere Existenz .

Resteetanten mit Mk .
96,666 erhalte « A « S»
kunft durch 4896
W . Lahrmann ,

Baden - Baden .

HiuDpfm 511 ofrRflufpiu
In einem industriereichen Städtchen

des Kreises Mannheim ist ei » Wohn,
haus mit 2 Wohnungen von je 4
Zimmer » , Küche , Keller . Ge¬
müsegarten und Hintergebäude ,
letzteres 18 w lang und 8 m breit,
welches sich vorzüglich für eine

£ i $ arrttifal > rif
eignet , vor zwei Jahren neu erbaut,
zu verkaufen . 4897

Angeboie unter U. 884 an
Haaaensteln K Vogler , A .-G .,

Karlsruhe .
Trockenes

Nußbaumholz
hat zu verkaufen . 1071a 3 .I

E . Drück ,

Bei der Bad . Arbeiterkolonie
Ankenbuck , Post Dürrheim, ist die
« ufseherstelle neu zu besetzen.

Bewerber , kathol . Konfession, welche
in dem landwirthschastltchen Betriebe
durchaus erfahren sei» müsten, wollen
sich unter Vorlage ihres Lebens¬
laufes , ihrer Zeugniffe , sowie etwaiger
Militär -Atteste bei der Verwaltung
melden . 1060a

(jesueht
für eine Weingrotzhaudlung Süd ,
deutschlands rin tüchtiger Rei¬
sender für eingeführte Tourni
gegen gute Provision . Branche -
keniitniffe nicht gerade erforderlich ,
jedoch erwünscht . Offerten unter
X. 650 an Haasensteln 4 Vog¬
ler A .- G . , Manchen . 1090a .3. 1

. 1 , Köche » Aelliter ,. sch. «Ärss
köchinne « , Kellnerinnen re.
suche « Jahres - und Saisonstellen .
Näheres durch IJrhan Schmitt ,
vauptcentralbureau , Karls¬
ruhe . 48 3 3.1

Eine tüchtige , gewandte » isr .

i Verkäuferin
für Mmmfakturw . und Confektion bei
angenehmer dauernder Stellung per
1 . April gesucht . Offerten mit
Photogr . und Zeugnißabschr . an

A . Reichenberg , Speyer .

ziimrilliidiheil,
bas nähen u. bügeln kann,
sofort gesucht. 4815 .2.2

Bismarckstratze 41.

BimmertnfitKhen Mt .
Auf 1 . Mai wird ein anständiges ,

nicht ganz junges Mädchen gesucht ,
das perfekt nähen und serviren kann,
die feinere Zimmerarbeit versteht und
schon in gutem Haus gedient hat .
Adressen abzugeben unter Nr . 4873
in der Expcdttwn der „Bad . Presse ".

« nd 4860

Zimmknnadchkn
gesucht per 1 . April in ei « gn -
teS bürgerliches Hans . Die
Köchin mnsi gut bürgerlich
koche« können und sonstige

tanSarbeit verstehen . Das
immermädche « muß in allen

vorkommendeu Zimmerarbeiten
bewandert fei « . Beide müssen
streng solid , ehrlich « nd sauber ,
sowie im Besitze gnter Zeug ,
nisse über ihre bisherige Thä -
tigkeit fein . Näheres Krieg -
strasie 46 , eine Treppe hoch,
Nachmittag » zwischen 2—5 Uhr .

Auf 1 . Mai wird eine in der fei¬
neren Küche selbständige Person ge¬
sucht, die etwas HauSarbest über¬
nimmt uud gute Zeugniffe besitzt.
Adressen abzngeben unter Nr . 4872
in der Exp , der „Bad . Presse".

Gesucht ein kräftiges , tüchtiges 4889Mädchen
auf 1 . April zu Beamtenfamilie .
Lndwig - Wilhrlmstr . 3 , 3. St . , links.

LehrliDg -Gesuch.
Ein junger Mann , der L» si

hat , di« Mechanik und Optik
zu erlernen , kann zu Ostern als
Lehrling eintrete ». 4846

Optische Anstatt
Emil Willep ,

Kaiserstraße 82 a.

Lehrling -Ailch.
Für mein Feuerversicheningsbureau

suche ich per l . Apnl oder früher
eiaen Lehrling mtt schöner Handschrift .
4843 Wilhelm Mussgnug , 2.2

4 DonglsSstraße 4 .

Gesucht auf 1 . März ein brave»
Mädchen , welches bnrgerlich kochen
und die Hausarbeiten verrichten kann.
Vorholzstraße l l , 2. Stock, Ecke ve»
längcrte Karlstratze . 4867

Tüchtiger
Bauführer ,
End« 20« , v« heirathet , wünscht sich
in Bälde zu »« ändern .

Offerten unt « Rr . 1069 « an die
Exped. d« „Bad . Presse"

Junger Mann
snchtpaffende Stellung als Volontär
zur weiteren Ausbildung bei besch.
Verg. Offetten unter Nr . 4638 an die
Expedition der „ Bad . Preffe ". 2.1

AMr -Ae gesicht .
Jung « Mann wünscht sich in einem

Colonial- und Farbwaaren -Geschäft iu
Karlsruhe od« Baden auf 4— 6 Wo-
chen nützlich zu machen ohne gegen¬
seitige Vergütung . Offerten unter
K. B. Ml Bastatt , KriegSstraßo
Rr . 96 erbeten. I081a2 . t

Anständiger
junger Manu
(20 Jahre alt ), welcher gesundheits¬
halber sein Geschäft nicht weiter be¬
treiben kann, sucht Beschäftigung
auf einem Bureau , Ausläufer oder
dergl. Zu erfragen unter Nr . 4835
in der Exped. d« „ Bad . P >effe" . 2L

Eine gewandte Stenographistin
(GabelSberger ) und Maschinen »
schreiberi « (Aast ), die in der fran¬
zösischen und englischen Korrespondenz
Kenntnisse besitzt und einfache , doppelte
und amerikanische Buchführung er¬
lernt hat, sncht eine paffende 2 .1

Stellung
in Karlsruhe. Offerten unt. J . A. 488t
an die Exp , der „Bad Preffe " erbeten.
Ocssingstraße 9 ist eine schöne Woh
^ nnng von 2 Zimmern , Küche,
Keller auf 1. April zu vermicthen .
Einzusehcn von 11—6 Uhr . Näheres
parterre . 4739
tLaiier -Allee 1 )5 ist eine größere
« 4 Wohnung v . 3 Zimmern , Küche
und Keller aus 1. März , sowie eine
kleinere Wohnung von 2 kl. Zimmern ,
Küche und Keller auf l . April zu
vermiethen . Z » erfragen pari . 4706
OLahnhosstr . 32 . Seitenbau , 2 . Ein -
~ gang , 3. Stock , wird ein ordent¬
licher Arbeiter als Mitbewohner
gesucht ._ 4624
ckk̂ egenfeldstr . 8 , 4. St ., links , ist ein

einfach möblirtes Zimmer zu
vermietden . 4882 .2 .1
f,C. i„ unmöblirtes Mansarden -
^ Zimmer , möglichst mit Küche,
auf 1. März gesucht. Zu erfragen
Schillerstr . 4 , 2. St ., l. 4823 .2.2

Ein schön möblirtes Zimmer ist
sofort oder später zu vermieiheii .
Nähere » Shbelstratze 12 , 3. Stock ,
frühere Ackerbauschule, in der Nähe
des GüterbahnhofeS . 48S4
Kafferallee 29 ist sogt, oder l . März
»i ein schönes , einfach möbl . Zim
mer mit besonderem Eingang z
vermicthen. Zu erfragen Hinterhaus
2. Stock._ 4880
Ouisenstraße 58 , 4. Stock » ist ein

großes , gut möblirtes Zimmer
mit zwei Betten auf 1. März oder
später billia zu verm iethen . 4^81

HDarienstraße 20, 3 . Stock, ist ein
gut möblirtes Z immer auf

1. März zu vermiethen . 4834 .2.2
>N ) arienstratze 65 , Hinterh . 3 . Stock ,

ist ein schönes , nnmöbl . Zimmer
mit Ofen und besonderem Eingang
sofort oder 1. März billig zu ver-
mlkthcn. 4855 .2.1
>sl ) orgcnttrabe 8, Vdh . 3 . St . recht»,JJt wird ein solider Mitbewohner
in ein schöne» iv . ansardenzimmer ge¬
sucht. Ebendaselbst ist ein Kinder -
Titzwage « mit Gummireifen billig
z« verkaufen. 4600 .3 1
zNlerdersttaße 63 im 2 . Stock ist ein

gut möblirtes Zimmer an 1
ob. 2 Herren zu vermiethen.
ANilhelmitr . 34 ist im 4 . Stock r.

ein möbl. Zimmer an einen
anständigen Arbcstrr sofort zu verm .

Pension .
Sophienstr . , nächst der Westendstr .,

ist ein großes zwcisensttiges auf die
Straße gehendes Zimmer , schön
möblirt , an zwei Schüler , welche
hiesige Lehranstalten besuchen, oder
an zwei solide Herrn mit voller
Pension auf 1. April zu venniethen .

Offerten unter Nr . 4783 an die Exp .
der „ Bad . Preffe " erbeten . *

MOühlburg , Hardtstraßc 31, ist eine
Parterrewohnung von vier

Zimmern , Küche und Zubehör auf
l . April zu vermiethen . Auch kann
eine Mansarde dazu geneben
werden . 4639 .3 .1

Gesucht
Wohnung von 6—7 Z. im Süden
oder Südweste» der Stowt. Angebote
mit Preisangabe unter Nr . 4877 an
die Exp, d« „Bad . Presse" erb. 3.1

Ein alleinstehenderHerr sucht eine
2 6is ZMömwolmmig .

Offetten mit Preisangabe unter
Nr . 4878 an die Exped. der « Bad .
Presse erbet» .



Sette 8. Badische Presse. Nr. 47 .
Bekanntmachung.

Di« Herr«H Mitglieder brt Llirger-
emSfchuffeS werbtrt hiermit zu einer
dffentliche » Sitzung suf
Montag , 26 Februar d. 8 »..

RachNtlttag » 3 Ahr ,
i» de» groheit Rathhaussaal ergebenst
rmgeladen . 48582.1

LageSordnuna ;
1. Sküfnahuie eines 4 ’/oigen An¬

lehens von 6 Millionen Mark .
3. Antrag auf Zustimmung zu

einer dem Gr . Ministerium de«
Gr. Kaufes und der auswärti¬
gen Angelegenheit«« abzugeben
den Erklärung, die Bahnhofs»
frage Setr .

Karlsruhe, 21 ./2g. Februar 1900 .
Der Oberbürgermeister .

S ch N e tz l e r.
Lacher.

Wider - VtrWriW .
Montag den 26 . d. MtS .

Nachmittags 2 Uhr
anfangend, findet eine Fortsetzung
unserer Fahrnißpfändcr-Verstcigernng
statt . Zum Autzgebst kommen :

Prilisntrluge . Uhren . Ringe,
Brochcn « . dergl . 4908
Karlsruhe, 24 . Februar 1800 .

Stüdt .SPar - u .Pfandleih -
Kaste--Ke rw attnng .

Bavcn. Bei
'

'lesseitigen
Gemeinde-Verwaltung ist die
Stelle ietRnthsdikncrs

und Hiiusincillers
sofort zu besetzen.

Die Anstellung erfolgt nach
Maßgabe der Dienst - und Ge¬
haltsordnung mit Aussicht auf
Pensionsberechtigung undHinter -
bliebenen-Versorgmig . Der An-
fanasgehalt beträgt 1400 Mark,
Zulage alle 2 Jahre 60 Mk. bis
zum Höchstgehalt von 2000 Mk.

Bewerbungen um diese Stelle
sind unter Vorlage von Zeug¬
nissen und eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufes biß Mittwoch
veil 28 . v . Mts . anher ein
zrireichen .

Baden , den 33 . Februar 1900 .
Der Stadtrath.

G önner .
4910 Schemen «».

Bekanntmachung.
Wir brabfichtigrn , dir hiesigriSchutz

wamischaft um ziori Man» zu ver¬
mehre». und er sollen diese Stellen
bis etwa Mitte April l. Ir . besetzt
werde ». Der Ansangsgehalt eines
Schutzmaimr betrügt 980 Mk., steigend
i» zweijährigen Zulagen von 50 Mk.
ibir zur HAH « von >180 Mk.) nebst
jährlich UH) Mk. Monturaversum .

Geeignete Bewerber wollen sich unt.
Anschluß des Militärpasser und et¬
waiger Zeugnisse schriftlich bei uns
melde» , ivobei wir bemerken, daß wir
vor Allem auf Leute abbebrn , di« als
Unteroffiziere aktiv oder in der Reserve
gedient haben . 1085a

Lahr , den 20. Februar 1900.
Der Ttabtrat .

Dr . Altfelix
Bitzrl .

Confirmanden-
Filzliüte

in den neuesten Fnmen!
nnr vorzüglichen Qualitäten |

in alle « Preislagen

von IVI k . 1,50 an |

empfiehlt

i« liftintnjfcin Air»» hl !
4901 fm Zentner,

Kntmagaziv ,
Kaiserstr .127. Telephon274 . 1

Apollo - Theater
« arienstrahe 16 . 4904

Sonntag de« 85. Februar 1900 ,
AachmittagS 4 Uhr

Morstest »», Sei rrmählgte « greife «

HnnegiW Brnstsshrt
oder ;

weibrrlist , « stärksten ist.
Abends 8 Uhr, Theatrrprrise :
-idenlvuen in Lnölringen

oder :
Der Zerrissene .

Grat » Post« mit « osana.

Colosseum .
Lsuts

Sonntag den 25. Februar:

Zwei Vorstellsagen.
mr Anfang 4 NNr und 8 Mr .

Variete Perkeo .
Heute TamStag best 24 . Februare

Grosse Gnla -Vorstellnnj |
-- ------- « »fang Abends 8 '/s Uhr . - --- ----

Ich macht geehrtes Publikum auf mein sehr gutes Programm aufmerksam .
Sonntag den 25 . Februar :

Zwei grsste Vorstellungen.
Anfang Mittags 4 ttub Abends 87a Uhr .

So « 11 - 1 Uhr :

Frühschoppen - Concert.
Auftreten sämmtlicher zur Zeit engagirten Artisten bei freiem Eintritt .

Für gute Küche , ff. Stoff Münchner und Pfungstädter Bier ,
sowie nnr reine Weine ist best n- gesorgt . 4884

ES ladet höflich ein I». Früh .

Zar SeliftlzenlieR ’l .
Ganntag de« 23 . Februar 1900 :

Hilmristisihes KNAler -Ksnzert
der Gpezialttiiten -Drupste Svpp ' I Weiss .

■■MMnaii 2 Damen . — 2 Herre « . ijjjas
Fein -komische» dezentes Kamilien - Programm . Anfang4n 8Uhr .

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 4888
Friedrich Sichler , Wirth

ar Zani KÜchbanm . t »
GamStag den 24 . Februar : 4893

Grosses Concert
der besten hiesigen Baristü -Trup^e „r «« !«» !» ».

Dame « «nd derre « . « nr erste « raste .
a» >WM Modernes , hochinteressantes Programm , • mam

Anfang 8 Uhr . Eintritt frei .
Es ladet ergebenst ei » lianl .

Gasthaus zum Ritter, MstkKrch.
Kastnachtsonntag von 4 bis 11 Uhr : 4882

Grosses Narren -Konzert ,
ausgeführt von der hier beliebtesten u . besten LomUror- «. 0»«M»lo»trNPzi«

SE " " WS
Damen . Herren .

Gant .■!* —i- England und Transvaal «aul
« nd sonst « och vieles verrücktes und närrisches Zeng .

Zu zahlrriehem Besuch ladet ireundlichst ein 8er Obernarr .

Zum Kronprinzen .
Sonntag den SS. Februar :

Grosser Frühscbopoen^adau,
«rSzeführt ton ter sanjen Kytile der etfto Lsilv -ribendiliißs»,

unter höchst eigenhändiger Leitung brS immernüchtern «» Ka pellmeisters
f/4T ~ Rrrstzkio - Schnorantio . ~W | 4871

----- S ' Pie « ich deSzweg « awer « et deierer !
ES ladet Höst , ein Heinrich Dannhclmer .

SüdstadLt , 4870Prinz Ludwig . RLWnrrßcht .
Fastnacht -Lountag von 4 —11 Uhr :

Grosses karnevalistisches
" " ' ’

gegeSen von der Kapelle des
wozu freundlichst etnladet Aktth . « alter .

WiitWM film Alpenhorn,
Wilhelmttrassa 69 .

Sonntag Vormittag von 11 —1 Uhr :

Frähscboppen-Concert
_ unter Mitwirkung

des Komikers XüSd . O 'E* nebst Streichmusik .
nneni £ inti itt lr « l . nnm

4885 P . Schneider ,

Schriftsetzer - Lehrling
Sin intelligenter Knabe « it guten Schntzeng »

nisscn findet Lehrstelle in der
Bnchdruckerei der „Bad. Presse“.

Crßpe,
schwarz , reine Wolle ,

per Meter 70 Pfg .

Cheviot,
vorzttgl . Qualitäten

per Meter 1 .20

Mohair , Cachemlr,
Kammgarn ««

in weiß und crSme zu allen
Preisen .

PS
M Koaties : 8

Buxkin, Velour, A
Kammgarn, a

8
8

Cheviot
von Mk . 2 .50 an per

Meter .

Allkilmi biligk Preist.

SGebriider Faber , Karlsruhes

Gottesdienst .
Sonntag den 23 . Aebrnar .
Evangelische Stadt - Gemeiude .

*/»9 Uhr Stadtkirche : Milllä, -
gottesdiensl: Herr Kirchein ath
Fing » do.

9 Uhr Johannes » Kirche : Herr
tz : . Siadlvika , llang .'/. 10Uhr Kleine Kirche : Hr . Stadt¬
pfarrei :Vt ül> l d ä „ ße, .

V,10UhrTurnhalle Gartenstr . 22 :
Herr Stadt ! ian er :) t a p p .

10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt -
pfarrrr B r ü ckn e v.

10 llhr Schkotzkirche: Herr Ober
bofpredlger V . Held lüg .

>/. ! 3 Uhr Pfründnerhanskirche :
Herr Gtadivikar Lang .

V2 Uhr Turnhalle Gartenstr 22
Kindergottesdienst: Herr Stadt¬
pfarrer Rapp .

Vil2 Uhr « leine Kirche : Kinder-
gottesdienst: Herr HofdiakonuS
Fischer .

6 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt -
v kar La » g .

6 Uh > Johannes - Kirche - Herr
Vikar SletnlNann .
( Die Misstonsarbeit in den
deutschen Kolonien : Samoa ).

Ludwig Wilhelm -Kraukenhetm .
5 Ui» AbendsGottesdienst : Hr . Hos-

dlakoiins Fischer .
Militär Gemeinde .

1/*12 Uhr Kinde,gottrsdienst Leopold¬
straße 9 : Herr Kirche,» . Fingado .

DiakonissenhanSkirche .
SamStag , 24. Fedr^ Abends '/»8Uhr :

Herr Pfarrer Waller .
Sonntag , 25 . Febr., Vormitt . 10 Uhr-

Herr Pfarrer Walter .
Abends >/«8 Uhr r Herr Pfarrer
Walter .

« dang . Kapelle de» Ladette «
Hanse*.

10 Uhr Gottesdienst : Her, Pfarrer
Rami » .

Evangelischer Gotte - dienst im
Stadttheil MNHIbnrg .

V#10 Uhr Gotiesdiensl: Herr Stadt¬
pfarrer E b e r t.

l/,2 Uhr 8h,istenlehre : Herr Stadt -
pfarrer Kb e r t .

WochenaotteSdienste :
Mitlwoch den 28 . Februar , 8 Uhr

Abends , in de » Echlostkirche :
Herr Pfarrer Dr . Me » Ion von
Brette».

Donnerstag , 1 . März ., 5 Uhr Abends,
in der kl . Kirche ! Herr Stadtvikar
Lang .

8 Uhr Abends Durlacher Allee 86 :
Hr . Stadtpiarre , Mühlh äu her .

Im Stadttheil Mühlburg : Donners¬
tag den 1. März , Abends 8 Uhr :
Herr Sladtpfarrer Ebert -

Evang . Stadtmisfiou .
VereinshauS Adlerstrahe 23 .

11 ' /. Uhr Kiiidergotiesdienst im
V« reii >»haus : Herr SiadtmWonar
Lieber .

NV« Uhr : KtndergotteSienstin der
Johannes » Kirche: Herr Pfarrer
Maurer .

11 '/« Uhr KindeigotieSdienst in der
Diakoniffenhauskapelle : Hr . Ober»
kirchenrath - sekreiär Bauer .

11 Uhr Kindergotirsdtens» D, „ lache,
Allee 30: Herr Siadlvikar St ein¬
mal , n.

Uhr NhendgotteSdienst : Herr
Pfarrer Maurer .

Mittwoch Abend ll Uhr Btbal -
stunde : Augarteustrabc SV : Herr
Siadtuiiffiona , L a tz k «.

Frattai Beend 8 Ahr MSatstnnd «
im LereinShauI : Herr Atadt -
nNWoaar Lieb er .

Jeden Sonntag Abend 8 Uhr in ,
Ev . Männer - und JünglingS -
betei « Vortragsabend . Domicr«-
wa g'l . « » « tdelahmtr

Jeden Donnerstag */e3 Uhr Bäcker¬
vereinigung .

BersammlnngSsaal
Hexrenftratze 62 .

II '/. Ubr Sonntagsschul «.
3 Uh , Bibelstnnde : Herr Misstonar

Reh m.
4 Uhr Juttafraueuveretn (Bibel

besprechmig) .
Diensiag Abend 8 Uhr Bibelbe »

sprechnng i», Verein christl.
Jünglinge und Männer , Herren-
st >aße 62 , 2. Stock.

Mittwoch Abend 8 Uh , Bibelstunde
Her, Missionar Re hm .

DonnciSing Abend 8 Uhr Bibel¬
stunde : £ ,» lache,straße 32 ; Herr
Siadimisstonar M aper .

Evangelisch -lnthertscher Gottes¬
dienst , Kriedhofkapelle , Wald-
hornstratze , BormittagS iv Uhr :
Herr Pfarrer Näbbelcn .

Nach Schluß des HauptgotieSdirnsteS:
Christenlehre.

Evangelisch - lutherische Kreuz ,
gemeinde , Kirchsaal verlang .
Karlstraste 83 , Hof , Bormit¬
tagS halb 1» Uhr Lese -Gottes -
dienst .

Katholische Stadt - Gemeinde .
Stadtkirche ( St . Stephan ).

6 Ubr FrÜbmeffe .
7 ' /, Uhr hl. Messe.
8 ' /» Uhr MilitärgotteSdieiist : Herr

Zeitz , gräfl. Hauskaplan.
9 ' /» Uhr HanptaotkeSdienst : Verlest»

des Hirtenbriefes Und Amt.
11 ' /. Uhr: Kindergottesdienst mit

Predigt .
3 Uhr Vesper.
Turnhall , der Karl -Wilhelm ^

schule (vststadt ) .'/,S Ubr M . Akesse.
« t. ViucenttuSkaPelle .

6 Uhr AuStheilung der hl. Kom¬
munion.

7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Predigt , Amt vor dem aus-

gesetzte » Allerheiligste ».
Von 9 Uhr ab bis Abends 6 Uhr

bleibt das Allerheiligfie ansgeietzt .
5—6 Uh , Andacht | tim Allerh. Altar-

sakrament mit Segen.
Montag :

10 Uhr Amt vor ausgesehtemAller-
heiligsten , darnach Betstunden bis
5 Ubr.

5— 6 Uhr Andacht zum Allerh. Altar¬
sakra»,ent mit Segen.

Dienstag :
10 Uhr Predigt und Amt vor aus -

gesetztem Allerbeiligste » . Bet¬
stunden bis 5 Ubr.

5—6 Uhr Schlnßandacht m. Segen .
Liebfranenkirche .

6 ' , Uhr FrÜbmeffe .
8 '/,UhrK !ndcrgotleSdieiistm .Predigt .
91/* Uhr Predigt und Hochamt .
11 Uhr bl. 'Messe.
2 Uhr Christenlehre f. die Mädchen .
2 '/, Uhr Herz * Jesu • Andacht .

DienStag :
7 Uhr Ht,r -Jes »- Amt.
2—6 Uhr Siilmungsaiidacht.

Mittwoch :
8 Uhr KinderaotteSbienst.
AuStheilung der bl. Asche nach je¬

den , GotteSdienO .
Et . BontfazinSktrch » schoethestr.1
6 ‘/t Uhr AuStheilung der hl. Kom¬

munion.
7 Uhr Frühmeffe .
9 '/» Uh, Predigt und Hochamt .
2 ' /, Ubr Veiver.
Lndwig -Wilhel » . Keankmthel » .
8»,« Uhr hl . Messe.
Tt . FeanziSknShanS (G»«Hstr, 7)
8 Uhr Amt.
4 Ubr Dirnstbotenverfammlimg.
Kath .KapelledeSCadetteuhauseS
10 Uh , Gol !esdie,,si : Herr Divi»

italüütrsjr N <» b » > 14

St . Peter « nd Paulskirche
(Stadttheil Mühlburg ) .

6»/, und 7 '/, Uhr AuStheilung d«
hl. Konimunio».

7 '/s Uhr Frühmeffe.
SV , Uhr Hauptgottesdienst mit Ver¬

lesung des Erzbischöstichen Hirten¬
briefes.

2 Uhr Vesper , hierauf Anbrtuiigs.
stunden vor ausgesetzte,n Aller-
heiligste » .

5 Uh , Sakramentaler Segen.
Montag und Dienstag rllackmittag

v !' tt 3— 5 llhr Attbetungsstmidrn,
(Rlt - )Katholische Stadtg -meiude

Auferstehuugskirche .'/,10 Uhr : Herr Stadlpfr . Boden -
stein .

ZioiiSklrche d. Ev . Gemeinschaft ,
Beiertheimer Allee 4.

Vormittags SV, Uh , Piedigi .
Vor,» . »/,11 Uhr Sountagsjchule .
NachmiiagS ' /,4 Uhr Herr Pred . I .

I . Roh rer .
Nachmittags ' /«5 Uhr Jungfraue »-

verei ».
Abends 8 Ubr JünglingSverei »
Montag Abend 1/,9 Uhr Singstunde

(Gem. Chor).
Dienstag Abend ' /.SUhr Gebetverslg.
DonnerstagAbmd '/.S Uhr Bibelstd.
Sa,nstag Abend V,9 Uhr Singstunde

(Mäimer - Cbori .
M ethodisten -Gem einbe ,

Zirkel 19 ».
Vormittags V* 10 Predig ».
Vorm. V. ll Uhr Sonntagsschule.
Abends 5 Uhr Predigt .
AbendS V*9 Uhr Jünglings « und

Männe , verein .
D' oniag Abend 8 '/« Uhr : Gebrtvik-

sammlung.
MIttwochAbeud8 ' /«Uhr Bibelstnnde.
Jeden ersten Sonntag im Monat ,

Abends V»9 Uhr Demperenzoeo
sainmlung von , Blauen Kreuz .

Aarlsrubs .
Engllsh Scpviocc

are held in the Chapel of th*
Ludwig -Wilhelmkrank «nheim,

Kaiser -Allee,
on Sundays at 11 — a,m.

H. Communion at 8 — a.m .
on 2nd , 4th and 5th Sundays , on
other Sundays afterMorningprayer
The Chaplaincy is in ConnecÜoa
with the Society for thoPropagation

of the Gospel.
Chaplain , lieensed hr the Bllhop
of London , Eev . O . Flcx , ühlane -

Strasse 13.
lieber 43000 Stellen wurden b»-

her durch unsere 444».9.6

Stellen - Uermittlimd
, für Mitglieder und Geschäftsinhaber
kostenfrei) besetzt. Für gut em¬
pfohlene Bewerber stets vielseitig *
Verwendung. — KantainBltclMi '
Verein , Franklnrt a. Main.

«treaa reelle u. billlnfte »n
zaaseaelle , ga mgr eaiss ««*

FLNiiÜ«, im B«brauche !

» llakevaaaea , »»« aaeakedera.
tzchv-aueubauae« « . all« andere»
« orten Bettfedern. Vteahrit und
devr Hteinloano garam. l Prelrw .
Bettfedern p. « und für «,« ; 0,80;i üt ; i .40. Prima Hatvdaaaea
i,ao ; i,M. Poherkrverar Haweiß »:
wet, »gn>. «UderaeetS « Allako « --
Bchwancnkcder » r ; » .so : 1 ; b ; d«<
alc !chen »aaaeab,7o ; rs0kio. Echt
ckinrfifche « anzdauaea »,»o ; s.Pvlardannenr. t : » Jl 2rdr0 be<

Pecher 4 Co.
ta Herford Ri. M In neüfiba.
MT Protze» u. »»«Mtzrl. Preitz-
liftcn, auch über vettstolr« , am-
lonft und vsrtofrei ! ltngade der

kret>I»»en rrwünfchtl
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